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Reise 2020  -  Fehmarn - Lagos

Dienstag, 23. Juni 2020 Unsere Anreise nach Fehmarn machten wir mit dem Zug, mit Maske wegen der Coronazeit. Ca. eine Woche 
benötigten wir, um die Norina vorzubereiten. Jede Schraube,  jedes Instrument, jedes Detaille  musste kontrolliert,  
ggf. geflickt, geputzt, geölt  und auf Funktionstüchtigkeit  überprüft werden. Und dann endlich mit viel Proviant an 
Bord konnten wir am 23. Juni uns von Fehmarn verabschieden und die Leinen loswerfen. Es war eine gute Zeit hier im 
Norden. Nach kleineren Problemen mit der Navigation erreichen wir Laböe, unser letzter Hafen, bevor wir die Ostsee 
verlassen. zufrieden mit dem ersten Tag auf hoher See und hungrig.

Mittwoch, 24. Juni 2020 Nach einer ruhigen Nacht, legen wir früh in Laboe ab und erreichen nach einer Stunde die Holtenauschleuse, die 
Einfahrt in den Nordostseekanal (NOK). Durch eine friedliche und ruhige Landschaft geht die Reise im Kanal weiter, bei 
sommerlichen Temperaturen. In Giselau legen wir uns an den Steg, unser 2. Nachtlager. Mit leichtem Joggen 
geniessen wir die Landschaft mit Kühen und herrlichem Heuduft. Es ist Sommer! Dann erkundigen wir uns, ob wir 
glech bei Giselau einen Nebenkanal, die Eider, in Richtung Nordsee befahren können. Wir brauchen etwas mehr als 2 
Meter, Tiefe. Es wird uns versichert, dass alles genug tief sein sollte.

Donnerstag, 25. Juni 2020 08.30 Uhr öffnet der Schleusenwart die Tore und mit einem anderen Segelboot legen wir ab und schnell geht’s durch 
die Schleuse und die Brücke und mit gemütlicher Fahrt geht’s durch eine herrliche Landwirschaftszone mit Kuhweiden, 
Kornfeldern , an vielen Seerosen vorbei, eine Kurve nach der anderen sucht die Eider ihren Weg in die Nordsee. Bei 
Hochwasser erreichen wir  Tonning, das letzte Dorf mit einem kleinen Hafen vor der Einfahrt in die Nordsee. Doch bald 
erfahren wir dass bei Niedrigwasser die Schiffe trocken laufen und der Kiel im Schlick stecken bleibt. Das ist doch der 
Norina nicht zuzumuten. Rasch rufen wir den Schleusenwart vom Eiderwerk an, um uns anzumelden. Mit grösster 
Vorsicht wegen der Untiefen erreichen wir ca.19 Uhr die Schleuse und bald die grosse Weite der Nordsee. Gleich 
begrüssen uns herumliegende Seehunde auf einer Sandbank! Vor uns liegen 24 Meilen bis nach Helgoland. Gestärkt 
mit einem Nachtessen im Cockpit bei Sonnenuntergang vergeht die Müdigkeit und um Mitternacht endlich legen wir 
uns im Päckchen längsseit neben ein deutsches Segelboot im Hafen von Helgoland und dann schwubs in die Kojen und 
in den Tiefschlaf.
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Freitag, 26. Juni 2020 Heute gönnen wir uns einen Tag Ruhe, für die Weiterplanung und dem Entdecken der Insel. Bei der Rundwanderung 
um die Insel bestaunen wir die berühmten Felsküsten mit einer riesigen Anzahl von Vogelkolonien, welche hier auf 
den Felsen brüten: Trottellumme, Dreizehenmöwe, Silbermöwe, Basstölpel Eissturmvogel, Tortalk und mehr. Es soll 
der artenreichste Ort in Europa sein! 1945 wurde die Insel von den Invasoren, den Engländern, vollständig zerstört,  
bevor die Insel wieder den Deutschen übergeben wurde und 1947 von den aus dem Exil zurückkehrenden Einwohnern 
langsam wieder aufgebaut. Nun wohnen wieder 1265 Insulaner auf Helgoland.

Samstag, 27. Juni 2020 Früh  am Morgen schälen wir uns aus dem Päckchen, lösen die Leinen und nehmen Fahrt zum nächsten Ziel, 
Norderney. Unterwegs  sehen wir einige bekannte Kreuzfahrtschiffe vor Anker, alles Schiife, welche wegen Corona 
keine Gäste aufnehmen dürfen und nun mitten im Meer parkiert sind, mit je ca. 100 Besatzungsmitgliedern für den 
Unterhalt. Gegen Abend erreichen wir den Hafen von  Norderney mit einem starken Platzregen.

Sonntag, 28. Juni 2020 Heute ist Sommerwetter. Wir  erkunden die Insel per Fuss und Velo. Die Insel ist im Wattenmeer und besteht aus 
ener grösseren Ortschaft im Süden und sonst aus einer Dünenlandschaft mit riesigen, weissen Sandstränden.

Montag, 29. Juni 2020 Starkwind ist angesagt. Am Morgen setzten wir uns auf unsere Bordvelos und fahren in Richtung Leuchtturm. 
Herrliche Dünenlandschaft und unendliche weisse Sandstrände. Am Nachmittag wird das Wetter kälter und nass. Wir 
machen es uns in der Stube der Norina gemütlich, und verfolgen die weiteren Wetteraussichten. 
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Dienstag, 30. Juni 2020 Starker Wind bläst den ganzen Tag und eben ... von der für unsere Weiterreise falschen Richtung! Ich besuche das 
Ortsmuseum über das Wattenmeer. Später bunkern wir Lebensmittel für die nächsten Tage. Und sonst bleiben wir 
gemütlich in der warmen Stube.


